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Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Anssurth in Brake .

. 11 132 . Brake,

* Der nach Paris telegraphisch gemeldete Protest
der Provinzial - Correspondcnz gegen die gchäßigen
Einflüsterungen eines in der » Revue des denx Mon¬
des erschienenen Artikels über die nordischen Flotten ,
als dessen Verfasser übrigens allgemein der Prinz
von Joinville genannt wird , erregt in den Pariser
Blättern nichts als Spott und Hohn . » Das Beste " ,
sagt der „ Frcniyais " , » ist , auf diese neue Auflage
der Fabel vom Wolf und vom Lamm gar nicht zu
antworten . " . Und der » Bien public " : » Wir sind
durchaus der Ansicht der Provinzial - Korrespondenz ;
nur muß man die Rollen umkehrcn . Es ist müßig ,
aus die herausfordcrudcn Angriffe der im Solde
der Reichskanzlei stehenden demschen Presse zu ant¬
worten , welche das » gefährliche " Spiel von vor
zwei Jahren wiederholt und Frankreich mit ihren
Schmähungen reizt . Wir brauchen nur an einen

Satz zu erinnern , der den Ulanen der Zukunft in
den Schulen gepredigt wird und welcher lautet :
» Holland und Dänemark werden als Anhängsel
Deutschlands angesehen , weil sie znm großen Theil
innerhalb der natürlichen Grenzen Deutschlands ge¬
legen sind . " » Dieser Satz steht in einem geogra¬
phischen Lehrbuch , welches in den deutschen Gymna¬
sien eingeführt ist " . Die Herren Franzosen wollen
also durchaus nicht diese journalistischen Verwarnun¬
gen von Berlin ans verstehen rcsp . zu Herzen neh¬
men . Im Gegcntheil das Geschäft , gegen Deutsch¬
land zu schüren , wird fleißig fortgesetzt ; verbreitet
doch die Pariser halbamtliche Agence wiederum fol¬
gendes Telegramm ;

» London , 1 . Februar . Die australischen
Zeitungen vom 15 . Dec . v . I . publicireu den
Text eines zwisches Deutschland und der Ne¬
gierung von Tonga geschlossenen Vertrages über
die Abtretung eines Hafens an Deutschland .

S Die Agence Havas müßte ihre Landsleute schlecht
kennen , wenn sie nicht wußte , daß diese » Abtretung
eines Hafens an Deutschland " denselben von Neuem
willkommen Anlaß zu weiteren albernen Hetzereien
gegen die deutsche Annexionsgier liefern wird . Im
klebrigen rcdnzirt sich die ganze Abtretung eines

Hafens , wie unser Neichsanzeiger amtlich mitkheilt ,
darauf , daß am 1 . November v . I . zu Tongatabn
zwischen dem deutschen Reich und Tonga vorbehalt¬
lich der Ratifikation ein Frenndschaftsvertrag eilige»

schlossen worden , der Deutschland in jenem Insel¬
staat die Rechte der meistbegünstigten Nationen ein¬
räumt . Um dabei den znm Schutz deutscher Inte¬
ressen in dem Jnselarchipel der Südsee verkehrenden
deutschen Kriegsschiffen die sichere Beschaffung ihres
Bedarfs an Kohlen und anderem Schiffsmaterial
zu ermöglichen , hat der König von Tonga uns das
Recht der freien Benutzung eines für die Errichtung
einer Kohlenstation etwa erforderlichen Terrains an
einem geeigneten Platze der Bavaugruppe unter vol¬
ler Wahrung seiner Landeshoheit , zngesagt . Von
der Abtretung eines Hafens oder der Landeshoheit
ist in dem Vertrage nicht die Rede , vielmehr schließt
dessen Wortlaut , der seiner Zeit publicirt werden
wird , die Muthmaßuug einer solchen Absicht aus¬
drücklich aus . Es sind solche Angaben , bemerkt
dazu unser amtliches Organ , ebenso unbegründet ,
wie die von Zeit zu Zeit in Kurs gesetzten falschen
Nachrichten über angebliche Absichten Deutschlands
auf Kolonistrnng in fremden Weltthcilcn .

Da wir übrigens gerade bei dem Kapitel » Deut¬

sche Ländergicr sind , möge hier gleich noch eine an¬
dere von italienischen Zeitungen wiederum in die
Welt gesetzte Anncxionscnte Erwähnung finden . Die
Mailänder » Lombardia " läßt sich aus Rom schrei¬
ben , Fürst Bismarck habe England das Verlangen
gestellt , an Preußen die » heilige Insel der Germa -

! neu " , Helgoland abzutreten . Das britische Cabinet
! habe indessen das Ansinnen zurückgewiescn mit der

> Entschuldigung , daß dann auch Italien die Insel

2 . Jahrgang .

Malta , Spanien die Feste Gibraltar Frankreich die
Insel Jersey mit gleichem Rechte znrückverlangen
könnten . Schließlich wird dem Fürsten Bismark
noch in die Schuhe geschoben werden , er verlange
von Ungarn eine Abtretung des » sächsischen Königs -
bvden " , weil dort deutsch gesprochen wird , oder von
der nordamerikanischen Union eine Abtretung der
Stadt New - Iork , weil sich ein Drittel der Be¬
völkerung dieser Stadt ans Deutschen zusammenge¬
setzt . Du lieber Gott , wenn doch einmal unter
allen Umständen annektirt werden soll , dann nur
keine solche Lappalien wie Helgoland oder ein Ha¬
fen auf den Tonga - Inseln ! Wenn schon — denn
schon !

* Die russische Eirknlardepcsche erfährt in Wien
allseitig eine nicht friedliche Auslegung . —
Der Hauptzweck der in Wien gepflogenen
gepflogenen serbisch - türkischen Vorverhandlungen in
Constantinopel zu finden , ist als gescheitert zu be¬
trachten '

* Die von dem Cabinet zu Washington berathene
Botschaft des Präsidenten Grant an den Congreß
der nordamerikanischen Union ist diesen nunmehr
offiziell zugegangcn . In derselben wird voögeschla -

gen , daß die Wiederaufnahme der Baarzahlnng aus
den bereits früher in Aussicht genommenen Termin
festgesetzt werde . Ferner wird in Anregung gebracht ,
daß der Kongreß den Schatzsekrctär ermächtige . 4 -

Prozentige Bonds im Betrage von 150 Millionen
Dollars zu emittiren , deren Einlösung in 40 Jah¬
ren gegen die gesetzliche Münze zu erfolgen habe .

Niederlande .
* Ans verschiedenen Theilen des Landes treffen

Nachrichten in Amsterdam ein über den Schaden ,
welchen der Sturm vom 30 . Januar angerichtet hat .
Außer Beschädigungen an Dächern , Häusern , Schorn¬
steinen re . haben vielfach Ueberschwemmungen stattge -

fundcn . Durch den Nordweststurm wurde das Was¬
ser in der Znydcrsce und den Flußmündungen zu

Der Mhndrich von St . Cloud.
Novelle aus dem deutsch französischen Kriege

von F . Klinck .

Fortsetzung .

Zu ihrem großen Schmerz mußte sie aber bald
die Entdeckung machen , daß die flatterhafte Natur
derselben eine dauernde Stellung nicht ertrug . Ma¬
demoiselle wurde bald die Courdamc eines reichen
Kaufmanns und stieg dann von Stufe zu Stufe
bis in die höheren Regionen empor , und eines
Tages , als Madame Delaröche der eben in ihr
Magazin eingetretenen Marquise von Villmarin ihre
Aufwartung zu machen im Begriff war , wich sie
vor derselben fast wie vor einem Geist zurück —
die Dame war Niemand anders als Mademoiselle
d Aillin , ihre einstige Demoiselle .

«seitdem war die Frau Marquise eine der eifrig¬
es " Besucher des Modewaarenmagazins in der Rue
d Antin geworden , selten verging ein Tag , wo man
ihre elegante Equipage nicht vor der Thür des
grauen Hauses stehen sah . Aber allmählich als das
Gerücht sich der Vergangenheit der jungen Dame
bemächtigt hatte , zog diese es doch vor , den Schau -
Platz ^ ihrer That zu verlassen .

so war sie verschwunden — Niemand ' wußte
wohin und Madame Delaröche bedauerte aufrichtig ,

nicht mehr das liebe , schöne Gesicht um sich zu ha¬
ben , eine solche Demoiselle würde nie wieder die

Zierde ihres Geschäftes werden .
Aber im Moodewaarenmagazin der Rue d' Antiu

wurde es bald darauf recht still . Seit dem Aus¬

bruch des Krieges war wenig Kauflust vorhanden .
Und nicht das war der herbste Schlag welcher die

Besitzerin treffen konnte , der kam erst , nachdem die

Preußen Paris wieder geräumt hatten und die

wüsten Pöbelhanfen singend und lärmend die

Straßen durchzogen , bis die eiserne Nothwendigkeit
sie zwang , ihren Laden zu schließen .

Zitternd vor Angst und Furcht saß Madame
Delaröche des Abends in ihrem Gemache und

lauschte alhcmlos , ob nicht auch ihr sich der Augen¬
blick nahe , wo einer dieser gesetzlosen Banden sich
in ihr Haus drängen würde , um , wenn nicht ihr
Geld , so doch ihre kostbaren Modewaaren fortzu¬
nehmen , welche für die höchsten Herrschaft bestimmt
warer .

» Mademoiselle Crevettc , hörten Sic nichts ? "

fragte eines Abends zitternd vor Schreck Madame
Delaröche eine ihrer Demoisellen , welche sie zurück -

behalten , als sie die andern für überflüßig entließ .
Mademoiselle Crevette lauschte athemlos . Drau¬

ßen blieb alles still , gewiß hatte sich die Madame
geirrt .

Doch im nächsten Augenblick vernahm man ein
lautes Klopfen gegen die Hausthür und todtenbleich
starrte Madame Delaröche nach dem Ausgang des

Zimmers .

» Oeffnen Sie , Madame , um Gotteswillen öffnen
Sie , verlieren Sic nicht deu Muth " , jammerte Ma¬
demoiselle Crevette . » Wenn Ihnen Ihr Leben lieb
ist , so gehen Sic und öffnen Sie die Thür , zeigen
Sie den Männern der Commune ein ruhiges Ge¬
sicht und vielleicht — "

Draußen wiederholten sich die dröhnenden Schläge
gegen die Thür , aber Madame Delaröche war nicht
im Stande , sich von ihrem Sitze zu erheben . Lei¬

chenblaß , keines Wortes mächtig starrte sie noch
immer nach derselben Stelle , während Mademoiselle
Crevette händeringend im Gemache auf - nnd nieder¬

schritt .
Mademoiselle , Sie sind hübsch, " stöhnte Madame

Delaröche endlich , sich an den letzten Hoffnungsanker
klammernd , » die Männer der Commune lieben hüb¬
sche Gesichter , wollten Sie nicht hinnntergehen ? —
Sie können meiner Dankbarkeit versichert sein . "

Einen Augenblick sah Crevette ihre Herrin ent¬
setzt an , allein in ihren Adern hätte nicht das leicht¬
lebige Blut der französischen Frauen fließen müssen ,
wenn nicht die Schmeichelei derselben sie bestochen
hätte , einmal ihre Macht bei der wilden Bande zu
versuchen . Und während draußen ununterbrochen
heftige Stöße gegen die Thür geführt wurden , fand
sie noch Zeit , ihre kleine bewegliche Gestalt im

Spiegel zu mustern . Sie zupfte an den zierlichen
Ringellocken , welche ihre kleine Stirn noch kleiner

machten , zog die kirschrothen frischen Lippen ausein¬
ander , um die Zähne hervorblitzen zu lassen , auch
die seidenen Quasten ihrer schwarzen Schürze wur -



einer solchen Höhe getrieben , daß an manchen Orten

die Deiche durchbrochen und die Ländereien über -

strömt wurden . Verwundungen und sogar Todes »

fälle werden gemeldet . In Rotterdam wurde die

Außcnstadt bis zum Marktplatz , in Kämpen ebenfalls

mehrere «Straßen überschwemmt . Seit dem Jahre
1825 , wo ein großer Theil Nordhoüands unter

Wasser gesetzt wurde , soll die Fluth nicht mehr eine

solche Höhe erreicht haben , wie am 30 . v . M . Die

Kraft des Windes war am Helder 100 Ko . auf
den Quadratmeter . — Dem Rvtterdcimer Stadtrakh

liegt ein neuer Plan für die zu erbauende Maas »

brücke vor , nach welchem dieselbe höher über dem

Wasserspiegel zu liegen kommen soll , als der erste

Plan bezweckt .

Italien .
* Der Papst läßt einen Erlaß vorbereitend in

welchem die Demüthigung Attila ' s vor Leo I . und

Heinrich
' s IV . vor Gregor Vll . in Canossa gefeiert

wird .

Broke , 8 . Februar . Seit einiger Zeit wird

unsere Stadt sehr von Landstreichern belästigt , wes¬

halb die Frei - Logis im Hotel Telegraph » fast täg¬

lich in Anspruch genommen sind .

Elsfleth , 28 . Jan .
- Mir die Schiffcr - Wittmen - Casse haben sich

bis jetzt schon 58 active Mitglieder und nahe an

120 Ehrenmitglieder angemeldct . ES sind somit die

Bedingungen zur Jnkrafttretung des Instituts erfüllt
und es wird demnächst eine constituircndc Versamm¬
lung berufen werden .

Ellenscrdammersicl . Der in den letzten Ta¬

gen des verflossenen Monats wüthende Sturm hatte
wohl seinen Höhepunkt in der Nacht vom 30 . auf
den 31 . erreicht , und da der Wind schon am Tage
von SW . nach NW . umlief , so war mit Gewißheit
auf eine recht hohe Fluth zu rechnen . Diese hatten
wir denn auch in der Nacht gegen 2sta Uhr dermaßen ,
wie sie wohl selten verkommt . Es ragten die auf
der hies . Kaje stehenden Klinker , welche zu 250 hoch
gestapelt sind , mir noch eben mit der Krone aus
dem Wasser . Ob und wie der Sturm weiteren

Schaden eingerichtet , ist noch nicht bekannt . Hier
und in der Umgegend sind verschiedene Wohnhäuser
und Scheunen ihrer Bedachung beraubt . So hat
unter Anderem ein Landmami in Jringhave über
400 Pfannen von seinem Dache verloren und soll
namentlich die große Scheune des Herrn H . Mei -
uerS ( vom Landmami Jrps benutzt ) sehr gelitten
haben . Welche Opfer der Sturm auf der See ge¬
fordert , werden uns die Zeitungen , wohl recht bald

bringen .
*

§
* Hammelwarden . Nachdem hier in letzter

Zeit schon mehrfach von Errichtung eines Aimenar -

beitshanses , ähnlich wie in Brake , die Rede gewesen ,
ist jetzt eine hieraus bezügliche , von mehreren Ge -

meindebürgcrn Unterzeichnete Eingabe an die Armen -

eommission gelangt . Letztere hat in ihrer Sitzung
am 6 . dss . die Errichtung einer solchen Anstalt für
nvthwendig erachtet und den Bau derselben dem Ge -

meinderathe zur Beschlußfassung empfohlen ,
Fricschenmoor , 29 , Jam , Sicherem Ver¬

nehme « nach wird unser Lehrer H . Mcchau sich mit
Mai d . I . in Ruhestand begeben . Derselbe feierte

i vor 4 Jahren sein Diciistjubilüum und wurde bei

dieser Gelegenheit mit dem allgem . Ehrenzeichen aus¬

gezeichnet . Von seiner Dienstzeit hat er 48 Jahre
in einem und demselben Orte verbracht ; er ist daher
allgemein bekannt , indcß hat er auch verstanden , sich
allgemeine Achtung und Liebe zu erwerben , und sehen
wir ihn daher nur ungern scheiden .

Golzwarden . Wie in Isens Herr Cornelius ,
so halt hier Herr Pastor Gricpenkerl Vorlesungen
aus den Reuterschcn Werken . Der Ertrag ist für
milde Zwecke bestimmt und darf schon dcßhalb ein

guter Erfolg gewünscht und erhofft werden .

Vermischtes .

— ( Technisches Problem . ) Die „ Deutsche Bauztg «

enthalt in ihrer Nr . 8 vom 27 . Januar folgende
interessante Mitthcilung : „ Eine technische Aufgabe
eigcnkhnmlicher Art steht augenblicklich in einer che¬
mischen Fabrik der Rheinprovinz zur Lösung . Der
in Ziegeln und hydraulischem Mörtel gemauerte
Schornstein der Fabrik , der bei einer Höhe von 37
Meter , unten 2,80 Meter , oben 1,25 Meter lichte
Weite hat , ist von der schwefligen Säure , die durch
ihn entweicht , angegriffen , so daß etwa 20 Meter
Länge der Erneuerung bedürfen . Der Zustand dieses
Theiles , namentlich der obersten 5 Meter , ist aber
ein solcher , daß ein Besteigen des Schornsteines zum
Zwecke der Abtragung des schadhaften Mauerwerks
nicht mehr möglich ist ; wenigstens haben sich alle

Specialisten , die um Hülfe angegangen sind ( u . a .
die bekannten Schornsteinkünstler aus Bernburg ) ge
weigert , dieses mit offenbarer Lebensgefahr verknüpfte
Wagniß zu unternehmen . — Es giebt sich von selbst
die Frage , ob es nicht angeht , den beschädigten Theil
des Schornsteins auf eine andere Weife zn beseitigen .
Der Techniker der Fabrik , der wohl mit Recht ver -

muthet , daß ähnliche Fülle schon mehrfach dagewcsen
sind , hat uns ersucht , dieselbe unserem Leserkreise vor -

znlegen , Bei dem Interesse , das die Ausgabe dar -
bietct , glauben wir dieser Bitte entsprechen zn müssen ,
und hoffen , daß die Techniker , welche in der Lage
sind , eine Auskunft ertheilen zu können , diese ihrem
Fachgenossen gern gewähren werden . Die Situation
der Fabrik ist derart , daß der bezügliche Schornstein

S ans drei Seiten von Gebäuden in 14 Meter Abstand
umgeben wird , während die vierte Seite ( Westen )
frei ist ; cs würde demnach möglich sein , das schad¬
hafte Mancrwerk nach dieser Richtung hin abzuwer¬
fen . Man hat sich auch bereits mit der Idee ge¬
tragen , dies mittelst Zugs durch ein starkes Hanfseil
zn bewerkstelligen , das durch einen Lnftschiffcr an der

Spitze des Schornsteins zu befestigen wäre . Wohl
noch näher liegt der Gedanke , das betreffende Stück
mittelst Kanonen abzuschicßen — ein artilleristisches
Kunststück friedlicher Art , das unter sehr viel schwie¬
rigeren Verhältnissen vor mehr als zweihundert Jah¬
ren in Berlin glücklich zur Ausführung gekommen
ist , wo Feldmarschall Sparr , der Artilleriegeneral
des großen Kurfürsten die brennende Spitze des Ma -

rienthnrmes mit Kcttciikngelu herunterschießen ließ ,
um dadurch die bedrohte Kirche zu retten . "

— Heber die beabsichtigte Aufstellung von Ne¬

belsignalen an den Preußischen Seelüften ist auf eine

Anfrage zu dem Etat der Verwaltung für Handel
rc . seitens der Vertreter der Staats : egierung folgende

Auskunft Urtheilt : die Nothwendigkeit der Aufstellung Z a
von Nebelsignalcn an den preußischen Seelüften wird i ?
diesseits anerkannt , und cs sind die Kosten berechnet ^
worden , welche erforderlich sein würden , um die « "

hauptsächlichen Punkte der Küste damit auszustatten .
'

.
Es ist dabei die Sirene , entweder mit Dampf oder i
mit comprimirter Luft betrieben in Aussicht gcnom -
mes , für welche außer der maschinellen Einrichtung
nur am Lande ein kleines Maschinenhänschen resp . -

Dienstwohnung für den Wärter erforderlich wird , i

während auf den Lcuchschiffen die maschinelle Ein - s

richtung genügt , für welche der Schiffsraum nur >

entsprechend zu gestalten ist . Für alle neuen Sta - i
tionen sind Rescrveniaschiucri angenommen , um die k

Sicherheit des Signales zu erreichen für den Fall , i

daß ein ConstructionStheil beschädigt ist . Da die
Station Biilk an der Kieler Föhrde bereits mit ei -

^

nein Apparate versehen ist , so hat für dieselbe nur i
eine Reserve in Aussicht genommen zu werden brau¬
chen ; im klebrigen sind neue Apparate für die nach - ^

folgenden Stationen nach den beigcsetztcn Preisen i

vorgesehen : ^

1 ) Leuchtschiff auf Borkmner Riff 80,000 Mark
2 ) Leuchtschiff vor der Eider 80,OM „

1

3 ) Reserve für Station Biilk 27,OM „ «

4 ) An der Marienlenchte aufFchrmarn 88,000 „ '

5 ) Lcuchtthurm zu Darserort 88,OM ,,
^

6 ) Lenchtthurm zu Arcona 88 .0M „ ,
7 ) Lcuchtthurm aus der Greifs -

walder Oie 88,MO „ s
8 ) In der Nähe von der Leucht - '

tburmstation zn Rixhöft 60,000
9 ) Auf der Halbinsel Hela ,

'

10 ) Leuchtthurmstation zu Briisterort 66,000 , ,
^

11 ) Wohnräume für die Stationen
7 , 8 , 9 und 10 L 15,000 Mark 105,00 0 >,

Summa 852,000 Mk . ,
Es würde ein Theil dieser Summe lin Staats - f

Haushaltsetat per 1877178 ausgebracht worden sein , ,
wenn es nicht nvthwendig erschienen wäre , die ver¬
fügbaren Mittel vorzugsweise ans Förderung bczie - ,
hungsweise Fertigstellung im Gange befindlicher ^
Bauten zu verwenden und dagegen neue Anlagen z
thnnlichst znrückzustellen . ,

— Sie ist nicht hier ! In Pennsylvanien bemerkte ^
ein Prediger ans der Kanzel , wie ein junger Mann )

während der Predigt zur Kirchthür hereinguckte und <

lange Zeit die Andächtigen eifrig musterte . Da
'

«

schwoll dem würdigen Greis die Zornader , er hielt
innc mit seinem Sermon und rief : „ Junger Siin - ;
der ! Du kannst wieder gehen . Sie ist

'
nichUchrerl ^ ,

— ( Berl . Tgbl . ) Eine Frage wegen des «

Körpermaßes unseres Kaisers haben wir jüngst zu
unserem Bedauern nicht befriedigend beantworten
können , weil uns selbst darüber nichts bekannt ge¬
wesen ist . Inzwischen ist uns ein Freund unseres
Blattes , ein eifriger Sammler Berliner und preu - ,
ßischer Hof - Kuriositäten , mit den näheren Angaben
beigesprungen , so daß wir nunmehr dem betreffenden
Frager dienen können . Da mir annchmm , daß die y
Antwort allgemein intercssiren dürfte , so veröffent¬
lichen wir sie, und zwar mit einer gewiß willkom¬
menen Zugabe , au dieser Stelle . ES beträgt ( nach
altem Maß ) das Militürmaß des Kaisers 5 Fuß
10 Zoll 3 Strich , des Kronprinzen 5 Fuß 11 Zoll ,
des Prinzen Karl 5 Fuß 9 Zoll ; ein förmlicher
Niese ist Prinz Albrecht ( Sohn ) , der nicht weniger

den hübsch zurecht gelegt . Dann sagte sie :
« Ich will mein Heil versuchen , Madame , ob¬

gleich meine Zuversicht nicht sehr groß ist . Wäre
da draußen ein Mann , oder auch zwei — die Sache
ließ sich vielleicht arrangiren , aber dem - Getöse nach
zu urtheilen , ist es eine ganze Versammlung . Be¬
fehlen Sie , daß Louis mir die Thür öffnet . "

Madame Delaroche fand kaum so viel Muth
und Kraft , die kleine Handglocke erklingen zu lasseu .

Gleich darauf trat zitternd und bleich ein alter
Mann eiu .

„ Louis , öffne Mademoiselle Crevette die Haus¬
thür, " befahl sie mit großer Anstrengung , ihre
Kraft zusammenraffend , um sich nicht so schwach zu
zeigen .

„ Madame — Sie wollen doch nicht dieser
Schaar die Thüre öffnen ? " stöhnte Louis . „ Hun¬
derte von wild aussehenden Männern stürmen auf
das Haus los . Fliehen Sie , wenn Sie den Rath
eines alten Mannes Horen wollen , so lange es noch
Zeit ist . . "

„ Uns bleibt kein Ausweg , Louis, " nahm Ma¬
demoiselle Crevette das Wort , „ verlieren Sie mir
nicht den Mnkh , so mag noch Alles gut werden .
Wir wollen gehen und die Thüre öffnen — die

Herren werden einer Dame gegenüber die Galanterie
nicht vergessen . «

Mademoiselle warf noch einen befriedigten Blick
in den Spiegel und verließ dann das Gemach .

Es gehörte nicht wenig Muth dazu , mit dem

ruhig lächelnden Gesichte einer Schaar wüthender
Männer eittgegenzutreten , deren Zorn noch durch
den langen Widerstand erhöht war und sich jetzt
durch lautes Brülle » und Schreien kundgab .

Fast in demselben Augenblick , als Crevette die

Thür öffnete , denn Louis war zitternd vor Angst
zurückgekehrt , gab diese auch schon unter den wuchtig
von draußen geführten Schlägen nach und ein Haufe
wüthender Männer stürmte in das Innere des

Hauses .
Crevette hatte sich und ihrem hübschen Gesichte ,

ihrer ganzen unwiderstehlichen Persönlichket
nicht zu viel Macht zugetraut . Als sie
so ruhig lächelnd und unerschrocken dastand , richtete
sich mehr als ein begehrlicher Blick

'
auf die kleine

freundliche Bürgerin .
„ He , Bürgerin, " wandte sich ein junger Mann

zu ihr , indem er mit seiner Hand unter ihr rundes
Kinn faßte , „ sagt uns doch einmal , ob sich hier nicht
eine gewisse Jouet , oder Mademoiselle d' Antin , wie
man sie allgemein genannt hat , aufhält ? Es ist uns

zu Ohren gekommen , daß besagte Dame , welche zu
Zeiten Badinguet

' s sehr ausgedehnte Bekanntschaften
gehabt haben soll , sich wieder im Hause der Ma¬
dame Delaroche gezeigt hat . Seid aufrichtig , Bür¬
gerin , Ihr könnt dadurch mancher Unannehmlichkeit
entgehen . "

Einem scharfen Beobachter wäre der leichte
Farbenwechscl in Crevetten ' s Gesicht nicht entgangen ,
sie hatte sich aber sofort wieder gefaßt und entgeg -

nete lächelnd :
„ Das muß ein Jrrthum sein , Bürger , es ist )

mir wenigstens unmöglich zu glauben , wie man
Jemanden ohne mein Vorwissen im Hause verbergen
könnte . ,,

„ Ihr wißt also von nichts ? « fragte der Mann ,
noch immer argwöhnisch .

„ Sehe ich etwa aus , als ob ich Euch die Un¬
wahrheit sagte ? " fragte Crevette schnippisch .
„ Im klebrigen steht Euch ja das Haus offen und
das Nachsuchen wird Euch nicht verweigert . "

Damit wandte sie dem Manne den Rücken ,
während dieser lachend ausrief :

„ Da sprecht Ihr ein wahres Wort , Bürgerin ,
das Nachsuchen wird uns nicht verweigert und Ihr
könnt Euch darauf verlassen , daß wir von unserer
Macht den umfassendsten Gebrauch werden .

Der Mann hatte nicht zu viel gesagt . Während
Madame Delaroche halb todt vor Angst und Ent¬
setzen in ihrem weichen Polstersessel lag , während
Crevette ihrer inneren Unruhe kaum Herr werden
konnte , hatten sich die Eindringlinge im ganzen Haust «

vertheilt . Alle Schätze von Spitzen , Bändern und
Blumen befanden sich bereits im Besitze der Bater -
landsretter , um morgen ihre Frauen , Töchter , Bräute
oder Kinder zn schmücken , Madame ' s nicht unbedcu -
tende Lasse wurde im Namen der Commune mit

Beschlag belegt und selbst Küche und Keller waren
vor den Hungrigen und Durstigen nicht gesichert .

( Fortsetzung , folgt . )



als, 6 Fuß , 4 Zoll mißt. Das Körpermaß des
Fürsten Bismarck beträgt 5 Fuß 11 Zoll .

Schiffs -Nachrichtcn.
fl Terschelling , 2 . Febr . Hier ist ein weißes

Namenbrctt , in blauen Angeschnittenen Buchstaben
den Namen » Franklin " tragend , angetriebcii , sowie
ferner verschiede Güter , als Ccdernholzbalken , eichene
und andere Planken , HarMser , S -äcke mit Mehl ,
getrocknete Acpfel, Speck re . . Alles vcrmnkhlich von
einem in der Nähe dieser Insel verunglückten Schiffe
herrührend . ,

fl Die dcnschc Bark „ Verein " , -Lchepke, von
Newyork nach Hamburg mit Petroleum , ist leck in

Falmouth eingekommen.
fl Dnugeneß , 4 . Febr . Der Holland. Lovtsem

kntter Nr . 8 berichtet, beim Noth Hindcr ein blau

gemaltes Namenbiett niit dein Namen „ Uranos "

aufgefischt zu haben.
fl Greenock, 3 . Febr . Der in voriger Nacht

bei Whitcforland Point gestrandete deutsche schmier
„ Catharina " , Bartels , ist abgeschlcppt und in den
Hafen gebracht worden ; Schiff und Ladung scheinen
wenig gelitten zu haben.

fl Bremen , 6 . Februar . Laut telegraphischer
Nachricht ist das deutsche Schiff „ Ida " , Fennekohl
glücklich und wohlbehalten am 5 . Febr . in Hampton
Roods angekommen.

fl Bremerhaven , 5 . Febr . Lank Telegramm ist
die deutsche Bark „ Jenny " , Grote , heule glücklich
von Hamburg in Newyork angckommen.

fl Emden , 5 . Febr . Aus See am 3 . d . auf
hiesiger Rhede zurück: „ Johann " , Dippel , welcher
während des Orkans am 30 . Jan . mit unklaren
Ankern in 20 Faden Tiefe nördlich von Norderney
mit nbergegangcner Ladung getrieben , sonst aber
ohne wesentliche Beschädigung davon gekommen ist.
— Aus See am 4 . d . : „ Cornelia Wilhelmina " ,
Hocksma ; in See am 2 . d . ; „ Dorothea " , Kettwich;
auf hiesiger Rhede liegen : „ Andreas "

, Greifs , „ Jo¬
hanna " , Klöfkorn . „ Jantje " , Middcns ; in der Bucht
von Wattnm : „ Elsah " , Rchbock, « Alida Henriette, "

Holländer . Der Lootsenschnner „ Ems " hat den
Orkan um 30 . Jan . in See gut Überstunden. Auf
der Ballonplate sitzt ein Wrack und treiben in der
Nähe desselben Oel - und Bimsteinfüsser .

fl Havre , 2 . Febr . Der von Bronwershaven
hier angekommene Dampfer „ Ary Schcffer " berich¬
tet, am 1 . Febr .

'3 Uhr Nachm , das Feuerschiff vom
West Hinder W . z . S . , eine Meile Abstand , peilend,
das Wrack eines gesunkenen großen Schiffes passi.it
zu haben . Die Masten , mit Stengen , Rahen und
Segeln daran , standen noch . Der Dampfer hielt
darauf ab, konnte aber von Menschen auf dein
Wrack oder in dessen . Nahe nichts entdecke » . Das¬

selbe liegt für die Schifffahrt sehr gefährlich .
st Newyork , den 6 . Februar . Das Postdampf¬

schiff „ Nhein „ , H . C . Franke , vom Nordd . Lloyd
in Bremen , welches am 20 . Jan . von Bremen und
am 23 . Jan . von Southampton abgcgangen war ,
ist gestern 3 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier
angekommen.

, fl Southampton , den 5 . Febr . Das Postdampf¬
schiff „ Hermann " , G . Rcichmann , vom Nordd . Lloyd
in Bremen , ist heute 4 Uhr Morgens wohlbehalten
von Bremen hier angekommen.

fl Bremen , 5 . Febr . Das deutsche Schiff „ Al¬
ma " , Lahmeyer , ist nach schneller 23tägiger Reise
heute von Newyork auf der Weser angekommen.

fl Brake , 3 . Febr . Laut brieflicher Nachricht
War die deutsche Ärig „ Emilie " , Vahlaud , am 31 .
Dec . glücklich von Newcastle in Santos angekommen.
Am Bord alles wohl .

fl Das franz . Schiff „ Cecile Anger " passirtc
am 25 . Jan . auf 14 « 10 ' N . und 34 « 7 ' W . 10
blau gemalte Fässer von der Größe der Petrolcum -
barrcl und kurz nachher eine Menge Wrackstücke.

fl London, 3 . Febr . Der von Bremen auf
der Themse angekommene deutsche Dampfer Alba -
troß berichtet, daß während der Reise in Folge
schlechten Wetters 1042 Schafe gestorben und über
Bord geworfen worden sind.

fl Greenock, 3 . Febr . Die deutsche Brig „ Ca -
tharina " , von Bahia , ist bei Whitefarland Point
gestrandet .

m 1s Bremen , 5 . Hcbr . Das Dampfschiff des
Nordd . Lloyd, „ Habsburg " , Eapt . K . v . Ernster ,
stt gestern Mittag von Brasilien in Lissabon auge¬
kommen und hat 5 Uhr Nachm , die Reise nach hier
fortgesetzt.

— Laut Depesche vom 4 . d. ist die deutsche
» Arracan " , Bunje , nach 22tägiger Reise glücklich
von Newyork in Antwerpen angekommen. Am Bord
Alles wohl .

Z Bremen , 3 . Febr . Laut empfangener Depesche
lst die Bark „ Republik " , Fortmann , gestern wohl¬
behalten in Newyork angekommen.

fl Bremerhaven , 2 . Febr . Durch den heute I
Nachmittag angekommene» Nordd . Lloyddampfer ?
„ Hansa " , O . Heim , wurde eine Schunerbrig hier i
Angebracht, die der Dampfer am l . d . auf der ?
Höhe von Amcland ohne Besatzung treibend äuge- !
troffen . Nach den am Bord gefundenen Papieren
ist das geborgene Schiff die Schwedische Schuner¬
brig „ Caroline " , F . G . Hanson , von Torrevieja
nach Liban bestimmt , bel . wn mit Wein , Salz und
anderen Stückgütern . Das Schiff hatte die Sten¬
gen verloren und sonstig. » Beschädigungen erlitten ;
die an Bord befindlichen beiden Böte sind zerschla¬
gen . Wasser macht dal Schiff wenig . Bon der
Besatzung ist keine Sch ar gefunden.

fl Bristol , 30 . Ja, :. Der deutsch . Schooner
„ Rahcl Amalie "

, Cape . Saathoff sprach ans 43 «
25 ' N . und 11 « 10 ' La . die holl . Galiot „ Ludewina "
von Newcastle nach Aveiro bestimmt mm versah
dieselbe mit Proviant . Letzteres Schiff halte einige
Segel , Berschanzungea , Wasserfässer und Böte ver¬
loren .

Die Goldgräber .
Original - BolkSroman aus der Jetztzeit

von
Eduard Rüster .

Leipzig , Nichter ' s Berlags -Anstalt.

Ein hohintercssantcs Werk der UnterhaltungSliteratur liegt
uns vollendet vor .

Seit Scalsfictd ' s und Capitän Marrhat
' S hinreißenden

Nomaneu ist kein Roman von so außerordentlich packendem
Interesse erschienen , wie die uns das Leben in der halbwilden
Herzegowina im ganzen Zauber der cs beherrschenden Ein¬

flüsse des Orients schildernden „ Goldgräber " E . Rüfscr
' s . Hier

wird uns eine fremde Welt von einer kundigen Hand aufge¬
schlossen , eine Welt , die gerade jetzt , wo die orientalische Frage
ihrer Lösung cntgegenschreitet , in ihrer wunderbaren Farben -

srische und Originalität einen wahrhast bestrickenden Reiz
ans uns ansübt .

Dieser Roman in seiner lebenathmenden Actualität , und
dabei durchleuchtet von herrlichen Strahlen der Poesie und
eines Humors , deu wenige der , jetzigen Romanantoren in

gleichem Grade besitzen , ist sozusagen in der Deutschen Litera -
nr eine ganz eigenarngc , direct mit keiner früheren zu ver¬
gleichenden Erscheinung . Niemand wird ihn , obne bis an ' s
Ende gelesen zu habe .» , ans der Hand legen . Ein Jeder wird
in ihm eine reiche Quelle geistvoller Anregungen finden oder

sich doch an dein eigcnthümlichen Zauber erfreuen , mit dem
uns der über alle Schätze Poetischer Darstellungskuust und
ein reiches Wissen verschwenderisch verfügende Autor oft in

seine eigene oder in die Welt des Orients gleichsam wie in
einen Traum einzuipumcn weiß .

Doch sehen nie uns den Inhalt dieses ausgezeichneten
Werkes wenn » andeutungsweise an .

In einer L chanucndcr Verwickelungen tritt uns hier
eine Reihe e>z amt epr , muthigcr , lebmssrischer Charaktere
entgegen , in oeneu sich der Typus verschiedener Kulturvölker
in voller reiner llmnittelbarkeit ausprägt . Diese Charaktere
stellen sich in ihrem kühnen Kraftbewußtsein im Kampre um ' s
Dasein meist sehr hohe Ziele , die sie dann , trotz aller sich
ihnen berghoch entgegen «stürmenden Schwierigkeiten , zu er¬

reichen streben und theilweise wirklich erreichen .
Und am 'welch ' eigenthümlichem , uns unwillkürlich mit

stcr Hauche reizvollster Romantik umwehenden Gebiete be¬

wegen sieh dies, , Pionniere europäischer Civilisation .
Sie suchen den Goldnnnenban , den einst die Römer dort

gar schwungvoll betrieben , in der durch ihre Bodengestalt ,
wie durch ihre Bewohner und deren Kämpfe so interessanten
Herzegowina auf

' s Reue zu beleben .
Was dabei linier Interesse noch ganz besonders gefangen

nimmt , ist , daß die Handlung dieses Romans gerade in die

Zeit kurz vor lind zu Beginn de « jetzigen Aufstandes fällt
und daß den Lesern von dem der dortigen Verhältnisse genau
kundigen Verfasser ein frappantes Tableau der damaligen
Zustande und der sich kreuzenden zum Theil sehr merkwürdi¬

gen Einflüsse entrollt wird , die alle bei jener in ihren Folgen
so bedeutungsvollen Jnsnrrection gewissermaßen Pathe stan¬
den ,

Daß es in einer solchen Atmosphäre nicht au Situationen
von hinreißender Lebendigkeit , die alle unsere Nerven auf ' s
Aeußerste spannen und iui sich aus dem Contact der Ver¬

hältnisse ganz von selbst ergebenden Abenteuern fehlt , versteht

sich bei einer so gewandten Feder , wie die Ruffers , Von selbst
Welche anziehenden Erscheinungen treten uns da in so

märchenhaftem Glanze entgegen .
Der Orient mit seinem gchcimiiißvollen Zauberduft um¬

weht die holdseligen Haremsblumcn Lejla und Fatima,der in
Danizza , einem Kinde der unterdrückten christlichen Bevölke¬
rung , einer nicht minder poetischen Francnnatur cntgcgensteht .
Und welch kostbarer zarter Humor umkränzt so oft diese
Francngestalten , besonders in jenen Haremsscencn , wo Fatima
ihre phantastische Laune frei walten läßt .

Mitten aber in den Mühen , Nbemcner und Entdeckungen
der „ Goldgräber " tlingi dann in wahrhaft ergreifender Weise
dce Erinnerung und Sehnsucht derselben nach ihren Heimath -

gebiclcn , in die sie einst als Leute , die sich ihr Glück erobert ,
zurückznkchren hoffen . Da mnthcn uns ihre reizenden Er¬
zählungen ans Italien und Deutschland inmitten der Schauer
des Porimgcbirges gar anheimelnd und bestrickend an . Eine
wahre Perle der Novellistik ist die Erzählung Viglia i ' s von
drr „ steinernen Venus " , ein phychologischeS Kabinelstllck der
verkörperten Franciilaune , wie es in solcher Annmth und
ergreifender Wahrhaftigkeit in der modernen Literatur nicht
sobald wieder erreicht werden dürfte .

Und dann wieder die orientalischen Phantasien und Hu¬
moresken des guten , gern Wein trinkenden und darum von
seinen Landsleuten so sehr verfolgten Hassan Essende !

Das uns in diesem in seiner Art , w c schon hcrvorgchsben ,
einzigen Romane noch dazu in vollendeter , fesselndster Form
Geboiene gewinnt aber dadurch noch für mW an unmittelba¬
rem Interesse , daß neben all den fremden , dem Orient unge¬
hörigen Gestalten , die uns darin cntgcgcmrctcu , die leitenden

Hauptpersonen doch Westeuropäer sind , darunter vor Allem
ein Deutscher , der als eigentlicher Träger der dem ganzen zu
Grunde liegenden großartigen Kulturidcc , eine wahrhaft hei¬
denmäßige Rolle spielt .

Jedenfalls verdient dies außerordentliche , sechzig Druckbo¬

gen umfassende Werk die weiteste Verbreitung und allgemeinste
Anerkennung .

Das Werk ist in 2 . Auflage in 2 Bänden erschienen und
kostet complet 6 Mk . Der Bequemlichkeit halber ist dasselbe
jedoch auch in zwanzig Lieferungen n 80 Pf . zu beziehen
und können Bestellungen hierauf in jeder Buchhandlung oder
bei Nichter

' s Verlags - Anstalt in Leipzig gernacht werden .

^ E . ' , „

in

Buckskins , Kleiderstoffe « ,
wollenen und baumwollenen

W a ar en
findet jetzt statt .

I « Fr . Peter « « « /

Braker Hos.
Dienstag , den 13 . Februar ,

Fastnachts -Kall ,
wozu fteundlichst einladet

P . ir . d. Heyde»
H « ! « « < « i

Dorsch -Kberthran
last Aörneli - micl K

-S8oI>llis .oIcIo8 iu Iß in.8»Iren Mt
AS8temp6ltslli LltztÄlIvsrsolilusss a 60 M
1 .— mick N . 1 .70 sollt 2 ii liktftori bei

E . Tobias L Co .

RenachnchlMiig .
Der Verkauf meiner Artikel im Zollverein :

< LZsirrkves '- lkIssZR , Sr« z» K» « I
LssiK , bei Herrn Mennecke ist von jetzt an geschlossen .

Weitere Verkaufsstelle wird demnächst eröffnet .
Lager im Zollverein fortdauernd.

Kunde» bitte , das Gewünschte bei mir , Breitestraße oder Langenstraße , zu bestellen und erfolgt
Lieferung prompt frei in 's Haus .

G . Hinrichs.
in allen gangbaren Sorten .

roth , Purpur , grün , gelb, blau , fortwährend auf Lager .
Große Zufuhr von Belgien erwarte .

Ferner liefere aus ersten Fabriken

Spiegelscheiben
jeder Größe in kurzer Frist zu soliden Preisen . Kleinere Spiegelschen bis ca . 1 Meter ouf
Lager . G . Hinrichs.



x Für Haushaltungen . ^
Z^ L' - srsr » vsrA ^ L8 « ?L « «LvistsLSr «

Grußkohlm . ^
Duffkohlen . . . L

Fördcrkohlen . k L MK «°Zv bis L NKL - ZL VO Z^ L. contant

Nußkohlen . ) zsZ °V Mv « tGZLL « - ' von ca . 160 Pfund frei
Knabbclkohlcn . s ins Haus . Ab Lager 20 Pfennige billiger .

Stückkohlen . »
gesiebte Stückkohlen . /

ferner : Candelkohlen und Cvaks .
Die Kohlen werden durch einen beeidigten Messer nbgeliefcrt .

MM'
. Ä. Tobias .

Nit . Friedr . Dahlmann ,
Luutkelliijlier ,

ZS I iL ZL « ,
empfiehlt sich zur Entmerfung von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Amerikanisches
bei Originalfässern und Kleinigkeiten ,

empfiehlt zu billigstem Preise
L- .

Amerikanische Schnittäpsel ,
beste Waarc , s Kilo 80 Pfg . ,

empfiehlt G - Hinrichs .

« M « « Sqrup ,
MiMsM

( » SIvrkvi » 8tv » Irelio » v » Kii8 «; L> vL )
per Kilo 60 Pfg .

empfiehlt G . Hinrichs .

)

Amerikan . Speck,
in ganz vorzüglicher Qualität , empfehle bei Kisten
und Seiten billigst

Zoh. de Harde .

V6rsic ;1i6i ' i.i.liA8 - , Aelriö
'
sOktvuesttulio ' s - unct

üsuerASSülifilst .

Mel » » » »» bei Rastede . Bestellungen auf
Dachpfannen mit verlängerten Hecken, zu Dächern
für Reith und Heide , auch die Zulieferung von fei¬
ner Heide für solche Dächer erbitte ich mir baldigst .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Castagnettcn , Himmelsstimmcn , Harfenspicl

w .

8piMgjm
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenstünder , Schweizerhäuschen , Pho -
tographiealbums , Schreibzeuge , Handschuh¬
lasten , Briefbeschwerer , Blumenvasen , Ci -
garren - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,
Flaschen , Biergläser , Portemonnaies , Stühle
re., alles mit Musik . Stets das Neueste
empfiehlt

I . H . HeLLee, Bern
Jllustrirte Prciscourante versende franco .
Nur wer direct bezieht , erhält Hcller

' -
sche Werke .

Zwei möbliere Zimmer ,
Mit oder ohne Beköstigung , sind an einzelne Herren

zll uermiethea

Henriette
Davidis Kochbuch

für die

gemahn ! » u . feinere Küche .
LurerlÜssi ^e >mü «elbstAoprüt

'te lierepke
zur Bereitung der verschiedenartigsten Speisen
und Getränke , zum Einmachen rc . , und eine

Hinweisung auf schnell zu machende Speisen .
Mit einem Anhänge , enthaltend Arrange¬
ments zu kleinen und größeren Gesellschaften
und einen Küchenzettel nach den Jahreszeiten .
Mit besonderer Berücksichtigung der Anfäii -

gerinnen und angehenden Hausfrauen .

Preis eleg . geb . 4 Mk . , broch . 3 Mk .

Borräthig bei

i . M 'Ml .

Oeffentlicher
Schiffs- M Verkauf.

Das unter deutscher Flagge fahrende
u . im hiesigen Hafen Liegende Brig -Schiff

Atorn
^4 Cnbin - Kohlen oder ZUO Laff Holz
ladend , soll am Montag , den RL. Febr .
r» c° . , Borne . ZI Uhr , Zu Mi » t8 « Z» >-
I « ü° ' 8 hieselbst durch uns öffent¬
lich meistbietend unter der Hand ver¬
kauft werden .

Mabierr K StaötlsndeZk .

Clavier-Untemchk
wird crtheilt . — Näheres in der Expedition dsr . Ztg .

»L2

Vorkstsr ! iikri
'
t » stlnsist - OltFi ' tL !

Z? S» S' DLiLvs « »'8z»Lr;Lvi!' l

L . V8U L66ttlOV6N
'
8

! sümmlssche Zonalen , 8mia -

iinen uirü llseineee , 8tücke . !
Megrurt in Deinvanst geb.

Preis nur 7 Ltrrrlr.
j .teüem Vielte nerfioi ! 4 vveltll-

vvüe Wvke kur i' igiiolorle
KL'LLls« keizezeben .

! VorrMkiK bol IV . ^ .UPUULIII .

1fiüio '68 OelegeulreitSKesvbenst !

Fertige Schuppen
sind stets bei mir vorräthig .

Meyers Hof . HO' »AZ ».
Mein Lager von eisernen

Schuppen ,
« . 4 Mark SV Pfg ., halte dem ge¬
ehrten Publikum bestens empfohlen .

Chr . Fischbeck.

geräucherter Lachs, s
bei V2 und ' st Fischen Mk . 1,50 . f

Clki-Laiiiar j
per Pfd . Mk . 1,50 . s

Istänk » Fschroiktaäe l
ä Faß 7 Pfd . Mk . 4 . r

st . Zardinen in pickM
ä Faß 10 Pfd . Mk . 3 . s

prima Christ . Änchavitz
Vr «luvst Mk. 2,20 , Vi «lullst 3,50 . s

Secunsta Christ . ÄnchaM
V2 cluust Mk . 1,20 ,

' / « cluust Mk . 2,50 . ü

Rrastanter 8arstMn !
per Pfd . Mk . 1,20 . i

Heräuch . Äk-Äal t
per Pfd . Mk . 1,20 . 1

Hcräilch . Lachshäring i
Per IM Stück . Mk . 10,50 incl . Kiste , in Tonn «

5M — 550 Stück Mk . 46, — ,
empfehlen gegen Nachnahme des Betrages .

Z. P . Harmens K Co.,,
Hamburg ,

^
Lager von Häringen aller Sorten .

Neuer erster diesjähriger

Carmr ,
großkörnig und reinschmeckend , pro Pfund
1 Mark 80 Pfg ., in Tönnchen von 2 , 3 ,
5 , 10 bis 90 Pfd ., bei Abnahme von 10
Pfd . an 10 pCt . Rabatt .

Feinst . Delikatest-
Uräilkerhering,

marinirt , in einer von mir neu crfimdrnrn -
pikantcn , angenehm schmeckenden Sauce ;
allen Haus - und Gastwirthschaften , Restau¬
rationen , Delikateß - Handlungen , besonders
aber allen Feinschmeckern , da dieselben den
Magen erfrischen und den Appetit ungemein
anregcn , sehr zu empfehlen , pre Faß , ent -

hallend ca . 80 bis 100 Stück , ca . 9 Pfund
schwer , nur 5 Mark .

Neue JslmrHische
Wschvomlade,

marinirt mit den feinsten Gewürzen , höchst
delikat , pikant und appetitcrrcgend , per Faß
von 40 Portionen , 9 Pfd . schwer , nur 4
Mark 50 Pfg . und namentlich den Herren
Wirthen zu empfehlen , versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zoll -
und portofrei Jedem ins Haus geliefert

H » BreitrüLkp

Hamburg, , Bartelstraße Nr. 89.
W . Agenten werden gesucht .

HrtLfe, MeLtrMg, Heilmrgj
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬
sucht , Blutspeicn , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

H -r§ . Kleiboltenstraße 6
« in Münster in Westfalen .

gBehandlung brieflich . Unzählige geheilt .1

Dtflmki Votks -ffateiM
Me Gtsdt n«h Land

Preis 20 Pfennige ,

Rk emer Haus - Ualmüer ,
empfiehlt

Preis 50 Pfennige , .
W . Auffurlh in Brake , k

Gesucht :
Meyers Hof .

Auf Ostern oder Mai d . H
ein Lehrling für mein G

schäft .
Will) . Schütte ,
Schmiedemeister .
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